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Thesen der GCaritas und
Einrichtungen fuüur die Kirche!
ese Die Xpansion kirchlicher Einrichtungen Im Sozilalstaa: Ird
bezahlt mit einer bedenklichen (aus dem kirchlichen Bewußtsein VeTl-

drängten) Abhängigkeit Von Ööffentlicher Finanzierung und staatlicher
esetzgebung: Viele kirchliche Einrichtungen sind aktisch Einrichtun-
gen der Gesellscha In kirchlicher reunan

Die aCcNnlıc gute, hochspezialisierte Betreuung der lentien
Urc die Mitarbeiter der Caritas führt ZUur sozialen xkommunikation
beider aus der Kirche. Die derzeitige organisatorische und finanzielle
Kraft UNSeTeTr Caritaseinrichtungen ist er NIC USGTrUuC eInes NO-
hen diakonischen Bewußtseins in UuUNSeTeEeTN Gemeinden, sondern fun-
giert als Nbi für eIn solches Bewußtsein
ese Die Professionalisierung caritativer Arbeit beschleunigt die
Säkularisierung der Einrichtungen, weil S theologischen
Gesprächspartnern ehlt, die den eZUg Zzur kirchlichen Tradition her-
stellen könnten
ese Der gesellschaftliche Einfluß auf die kirchlichen Einrichtungen
hat einer wachsenden Standardisierung dieser Einrichtungen g -
führt. Je mehr das Profil der Einrichtungen [070 Urc die Moral der

AÄAnm Jese Thesen hat Im Beirat De! der Vorbereitung der Ta-
gung vorgelegt und den Teilnehmerinnen In erweiterter Fassung ZUr Voreinstim-
IMUNG auf die Tagung ZUr erfügung gestellt:
a Rolf 1989, Die Funktion der Caritas und inrer Einrichtungen fur diıe Kirche,
In’ ranke Thomas Knapp Markus Schmid onannes Wahl Heribert Hg.)
CGreatio Beitraäge eıner Theologie der ebe (FS exander Ganoszy),
Wurzburg 54-17!|
Vgl auch VÖO! seliben u10r dazu

Organisierte Caritas als Herausforderung eine nachkonziliare Theologie, in
Schulz Ehrenried Brosseder ans Wahl Heribert Hg.) Den enschen nachge-
hen Offene elsorge als Jjakonj;e In der Gesellscha: ans '  ı zu

Geburtstag, Ottilien 1987, 21-3.
Die rage nach dem Profil kirchliche Einrichtungen und ihre Mitarbeiter R
intervie'l Uurc| OC In Caritas In NRW 1988/4, 23-
”  Einer des anderen |ast” Gal 6,2) Theologische Überlegungen zu den ircn-
ichkeitskriterien der Caritas in Deutschland In remer nes unke Dieter
Hg.) Diakonisches Handeln Herausforderungen KonflikHNelder Optionen, Frei-
Durg 1988, 116-134
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Mitarbeiter gewährleistet werden soll WENICET sind SIE Hereit
siıch mIt der krichlichen Einrichtung dentifizieren mehr WeTr-
den geradezu die Distanz getrieben.

Die wichtigste Funktion, die die Garitas aktisch für die Kirche
ausübt, ist ( legitimatorische und materielle; SIE sichert das UÜberle-
ben der Volkskirche Je besser die Caritaseinrichtungen nach den Ge-
setzmäßigkeiten hochdifferenzierten Gesellscha funktionieren

ST ihre ekklesiale eutung
ese 6 Der Verlust der ekklesialen eutung kirchlicher Einrichtun-
Jyen Ist NIC diesen allein anzulasten sondern als olge gesell-
schaftlichen Entwicklung begreifen die die Kirche und ZI-
ell ihre Theologie herausfordert Denn S IST die Aufgabe der Theologie
die Glaubenspraxis der Kirche der Welt Von eute TIUÜSC beglei-
ten

ese Wenn die gesamte Theologie die Carıtaliıve Dimension irchli-
hen Lebens aus dem Auge verliert omm 0S ZUT Ausbildung
speziellen Caritastheologie Theologie I Auftrag der Trä-
Yger katholischer Einrichtungen Diese ird annn sehr schnaell
Theologie des kirchlichen Arbeitgebers die sich darauf KOonzentrie
die Mitarbeiter ZUr motivieren und den Trägern en Ge-
WISSEN geben wWenNnn sich von iIhnen rennen
ese O  8 DIe Entwicklung Spiritualität und Theologie der Garitas
die ZUT Auferbauung der Kirche (und NIC NUur ihrer Selbstrechtferti-
gung I1en Ist keine Auftragsarbeit die INan delegieren könnte Sie
muß vielmenr aus der ahrung diakonischer Praxis selbst erwachsen
Sie IST auf den geduldigen Glaubensdialog aller mIT allen aNYEWIECSEN
enn lie die Träger die Mitarbeiter und die ljenten SINd Kırche
und brauchen einander den Ruf es aus der ge  l  n Not-
situation heraus vernehmen und ıhm Tolgen
ese Wenn die ekklesiale Dimension Cariıtalıver Einrichtungen
rückgewonnen werden sSOll [NUSSeEeN sich el andern die kirchliche
CGaritas und die kirchliche asitora| DIe Ichtung dieser Veränderung IST
Urc das Ziel vorgegeben auf das hın Ssowohnl die Caritas WIe die
Seelsorge der Kirche angelegt IST Das Kommen es selber das An-
brechen der Gottesherrschafft dieser Welt die Befreiung der
Menschen Ihrer eigentlichen Berufung und ur er kann die
Garitas NUr kirchlich werden wenn die Kirche sich (mit dem Vatikanum
|l) VOM eIc es her versie statt siıch mIT dem eIc es
verwechseln IC die Kirche sondern die ottesherrschaft IST der
etzte Orızon und der entscheidende Maßstab sowohl des diakont-
schen WIEe des pastoralen andelns
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evor die Kirchlichkeit der Garitas eingefordert werden
Kann, ist der diakonische arakter der Kirche und ihrer asliora
klären Die Kirche Chrristi ist nämlich eIne Kirche der Gesunden und
Starken, die IWAas für die Kranken und Schwachen tun, ine reil-
glöser Lions-Club, vielmehr en "Patientenkollektiv  x. llie ran und
lle zugleic gesund SINd, mIit der eigenen freien CNulter die
Last des anderen tragen Gal 6,2)
ese 11 Bevor die rıteriıen der Kirchlichkeit für die Mitarbeiter der
Garitas aufgestellt und eingefordert werden, ist die Kirchlichkeit der Fin-
richtungen klären und gewährleisten. Denn SIE ist die Ingung
aTUr, daß sich Mitarbeiter mıit den kirchlichen Einrichtungen ICEeNUUuNZIE-
ren KönNnen Sie darf sich uch NIC in Absichtserklärungen und IdeoO-
logischen Leerformeln erschöpfen, sondern muß sich Iima der
Einrichtungen, Umgangsstıil zwischen Mitarbeitern und Leitung
(Leitung  lakonie wWIe den Behandlungs-, Erziehungs- und Rehabi-
itationskonzepten (Handlungsdiakonie) ablesen assen
ese Die Kirchlichkeit der Mitarbeiter ist NIC IS ihren apleren,
sondern allenfalls aus ihrem Handeln abzulesen. Sie Nı eIn eschen
otles, das In der autfe grundgelegt wurde und nach Entfaltung
drängt, el aber, WIEe alles en Aaus dem Glauben, unverzichtbar
auf die Solidaritä der kirchlichen Gemeinschaft, ihre Ermutigung, ihre
Vergebungsbereitschaft und Fürbitte angewlesen ist.


